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Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Kassenärztlicher Notfalldienst für die Bereiche Radeberg, Wachau, Arnsdorf,
Wallroda, Kleinwolmsdorf und Fischbach sowie den Bereich Ottendorf-Okrilla
Notfalldienstzeiten:
112                         Notruf Feuerwehr, Rettungsdienst,
                               Notarzt, Telefon und Fax
116 117                   Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst
                               Mo., Di., Do.:          19.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Mi., Fr.:                   14.00 Uhr bis zum
                                                              nächsten Tag 7.00 Uhr
                               Sa., So.:                 24 Stunden
03571-19222          Anmeldung Krankentransport
                               (für Ärzte, Krankenhäuser, Pflegeheime
                               und Patienten)
03571-19296          Allgemeine Erreichbarkeit der Leitstelle/
                               Feuerwehr

Wochenendbereitschaftsdienst Zahnärzte
für Radeberg und Arnsdorf
10./11.10. Gem. Praxis Dr. Melde / Dr. Bräuer

Radeberg, Badstraße 17
Tel. 03528/44 59 32

17./18.10. Frau DS Henack, Herr DS Henack
Radeberg, Heidestraße 156
Tel. 03528/44 23 76

jeweils Sa./So.: 10.00 - 12.00 Uhr; außerhalb dieser 
Zeiten für akute Fälle: 0152/04 93 73 67 oder 0152/04 93 87 24

Notdienstbereitschaft Apotheken
Dienstwechsel jeweils 8.00 Uhr
10.10. Hirsch-Apotheke, Ottendorf-Okrilla Tel. 035205/542 36
11.10. Arnoldis-Apotheke, Arnsdorf Tel. 035200/25 60
12.10. Löwen-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/723 36
13.10. Elefanten Apotheke, Altstadt Rdbg. Tel. 03528/44 78 11
14.10. Robert-Koch-Apotheke, Pulsnitz Tel. 035955/452 68
15.10. Linden-Apotheke, Langebrück Tel. 035201/700 11
16.10. Heide-Apotheke, Radeberg Tel. 03528/44 27 70

Tierärztlicher Bereitschaftsdienst
für die Bereiche Arnsdorf, Großröhrsdorf, Langebrück, Ottendorf-Okrilla,
Radeberg, Schönfelder Hochland und Wachau
werkt. 18.00-08.00 Uhr u. Sa., So. ganztägig, nur nach telef. Anmeldung
02.10. - 09.10.: Frau TÄ Junkert, Radeberg

Tel. 0160 / 1 25 29 84
09.10. - 16.10.: Frau TÄ Benzner, Dresden-Weißig

Tel. 0172 / 796 05 38

Tierärztliche Kliniken sind ständig dienstbereit:
                                Tierärztliche Klinik Dr. Düring, Rennersdorf
                                Tel. 035973-2830

Tel. 03528 4877163
für Radeberg und Umgebung

Beilagenhinweis
wir bitten um freundliche Beachtung der Beilage:

Panjabi Restaurant Radeberg

Anzeige

Wie wir be-
reits in unse-
rer Ausgabe
37 vom
18.09.2020
angekündigt
haben, beglei-
ten wir die
zukünftigen
ABC-Schüt-
zen der Kita
Radeberger
Kinderland
der Volksso-
lidarität Elb-
talkreis e.V.
bei ihren Vor-
schul-Aben-
teuern. Die

Ritter Radi und die 
Vorschulkinder 

aus dem Kinderland

für unsere Heimatzeitung die Radeberger

ARNSDORF 
(620 Stk. Teilgebiet)

Stolpener Str. (Teilstück) / Käthe-Kollwitz-Str. / 
Kurzer Weg / Kleinröhrsdorfer Str. / Nordstr. / 
Tannebergstr. / Oberstr. / Seeligstädter Str. / 

Zur Massenei / Am Gewerbegebiet / Hufelandstr. / 
Friedrich-Wolf-Str. / Niederstr. / Hauptstr. 

-  Prospekte sind bereits eingelegt
- Verteilung Donnerstag und / oder Freitag möglich

- Jugendliche ab 13 Jahre

Weitere Infos:
die Radeberger Heimatzeitung Verlags-GmbH

Oberstraße 16a I 01454 Radeberg I Tel. 03528 / 44 23 01

Hauptverteiler (m/w/d)
AB SOFORT gesucht!

#frischeluft #heimatzeitung #bewegen #hunderunde

erste Station be-
suchten die klei-
nen Entdecker be-
reits am 09. Sep-
tember 2020. In
unserer Redaktion
haben sie sich an
diesem Tag ange-
schaut, wie „die
Radeberger“ Hei-
matzeitung ent-
steht. Dabei haben
die Vorschulkinder
unser Maskottchen
Radi kennenge-
lernt. In den fol-
genden Tagen
wurde im Kinder-
garten fleißig ge-
bastelt und jeder

hat nun einen eigenen kleinen Radi.  Darin sollen
unsere Artikel über die zahlreichen Ausflüge ge-
sammelt und später zu einer eigenen kleinen Zei-
tung zusammen gefasst werden.
Umso mehr freuten sich alle, als unsere Redakteurin
mit Radi auf dem Arm am Mittwoch, dem
30.09.2020 zum zweiten Abenteuerausflug mit in
das Schloss Klippenstein kam. Die Mädchen und
Jungen, aber auch Radi waren ganz aufgeregt,
denn es ging nicht nur darum, das Leben auf einer
Burg kennenzulernen, sondern auch eine Ritter-
ausbildung zu absolvieren. Zu den Aufgaben der
Prüfung gehörte das Werfen von Ringen über den
Hals einer Holzgans, das Reiten auf einem Ste-
ckenpferd mit dem Überwinden einer Hürde - im
zweiten Durchgang mit einem Schwert in der
Hand sowie das kleine Adlerschießen mit Armbrust
und Gummipfeil. Nach bestandener Prüfung waren
alle Nachwuchs-Ritter und Burgfräulein stolz den
Ritterschlag und ein Abzeichen zu erhalten. Ein
besonderer Dank geht vor allem auch an Frau Dr.
Marion Rudelius-Kamolz, die beide Gruppen als
Thimo von Radeberg, der einst auf der Burg wan-
delte, durch das Schloss führte. Mit großer Lei-
denschaft zeigte sie, wie Ritter und Burgfräulein,
Amme und Knecht sowie Fürsten und Grafen im
Mittelalter auf einer Burg lebten. Das Ritterturnier
verlangte neben Schnelligkeit auch Geschicklichkeit
und das kleine Quäntchen Glück. Noch am fol-
genden Kita-Tag erzählten die Neu-Ritter und
Neu-Burgfräulein von ihrem besonderen Erlebnis
mit Radi auf Schloss Klippenstein.

Text & Fotos: Red.
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Große Kreisstadt Radeberg

Beschluss-Nr. SR054-2020
Der Stadtrat beschließt beiliegende Änderung der Satzung zur
Erhebung von Elternbeiträgen für die Betreuung von Kindern in
Kindereinrichtungen und in der Tagespflege der Stadt Radeberg.
Beschluss-Nr. SR055-2020
Der Stadtrat beschließt die Änderung der als Anlage zur Beschluss-
vorlage beigefügten Anlage 1 der Satzung zur Erhebung der Eltern-
beiträge für die Betreuung von Kindern in Kindereinrichtungen und
in der Tagespflege ab dem 01.01.2021. 
Beschluss-Nr. SR063-2020
Gemäß § 34 (1) SächsEigBVO beschließt der Stadtrat
1. die Feststellung des Jahresabschlusses zum 31.12.2019 des Ei-
genbetriebes Alten- und Pflegeheim Radeberg,
2. den Jahresüberschuss in Höhe von 23.001,43 € auf neue Rechnung
vorzutragen,
3. die Entlastung der Betriebsleitung für das Geschäftsjahr 2019.
Beschluss-Nr. SR057-2020
Der Stadtrat beschließt die Aufnahme eines weiteren Investitions-
darlehens nach der Förderrichtlinie Siedlungswasserwirtschaft 2016
im Eigenbetrieb Abwasserentsorgung Radeberg für den Neubau des
Regenrückhaltebeckens Am Waldrand im Ortsteil Ullersdorf in
Höhe von 13.563,59 € bei der Sächsischen Aufbaubank mit einer
Laufzeit von 20 Jahren, einer Zinsbindungsfrist von 20 Jahren und
zu einem Sollzinssatz in Höhe von 0,200 % p.a. als Ratendarlehen.
Beschluss-Nr. SR062-2020
Der Entwurf der Stellungnahme der Stadt Radeberg vom 01.09.2020
zum Entwurf der Zweiten Gesamtfortschreibung des Regionalplanes
der Planungsregion Oberlausitz - Niederschlesien wird beschlossen.
Beschluss-Nr. SR016-2020
1. Der Teil „Stellplatzkonzept“ des Verkehrs- und Stellplatzkonzeptes
Gebiet „Innenstadt“ in der Fassung von Juli 2020 wird gebilligt.
Die im Konzept enthaltenen Empfehlungen zur innerstädtischen
Verkehrsführung bleiben einer weiteren Diskussion vorbehalten.
2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Voraussetzungen zur Einwerbung
von Fördermitteln für die Schaffung innenstadtnaher Parkflächen
durch die Erarbeitung eines Fördergebietskonzeptes zu schaffen.
Prioritär soll dabei der Standort Oberstraße betrachtet werden.
Beschluss-Nr. SR043-2020
1. Der Stadtrat stimmt der geplanten Entwicklung des Areals des
ehemaligen Luisenhofes als „Soziale Einrichtung“ mit Gartenbau-
betrieb, Gaststätte und Weiterbildungsangeboten als 1. Bauabschnitt
unter folgenden Bedingungen zu:
- Der Gebäudebestand des ehemaligen Luisenhofes wird saniert
und für die Nutzung als „Soziale Einrichtung“ mit Wohngruppen
für den zu betreuenden Personenkreis ertüchtigt und nachgenutzt.
Es ist ein Nutzungskonzept für den vorhandenen Gebäudebestand
zu erarbeiten, dem auch die geplante Zahl der Betreuungsplätze zu
entnehmen ist.
- Die Bauherren erklären über einen Durchführungsvertrag auf
Grundlage von § 12 BauGB die Übernahme aller erforderlichen
Planungskosten für die Erarbeitung eines vorhabenbezogenen Be-
bauungsplanes und der Änderung des Flächennutzungsplanes im
Parallelverfahren, der Kosten für die Planung und Herstellung zu-
sätzlicher Erschließungsanlagen und der erforderlichen Ausgleichs-
maßnahmen für den Naturhaushalt (z.B. auch erforderliche Wald-
umwandlungen). 
2. Für die geplante Errichtung von zusätzlichen Mietwohnungen als
Genossenschaftseigentum wird keine Zustimmung erteilt. Es ist zu
prüfen, ob der benachbarte vorhandene Gebäudebestand des
ehemaligen Augustusbades mit dem Ziel einer Nachnutzung für
Wohnzwecke saniert werden kann. Ziel dieser Entscheidung ist, die
weitere Versiegelung von Flächen im Außenbereich zu vermeiden. 
Mit Verweis auf den Stadtratsbeschluss SR033-2018 vom 29.08.2018
wird die Entscheidung dazu im Zusammenhang mit der Gesamtbe-
trachtung des Flächennutzungsplanes, Teilbereich Wohnbauflächen,
entschieden werden.
Beim Ergebnis, dass noch weiterer Bedarf besteht, muss zwischen
mehreren geeigneten Flächen abgewogen werden, welche einer
Entwicklung zugeführt werden können. 
Hinweis:
Es wird auf die Bestimmungen von § 25 Abs.3 SächsWaldG (Säch-
sisches Waldgesetz) - erforderlicher Waldabstand zu Gebäuden und
baulichen Anlagen mit Feuerstätten - hingewiesen.

Beschluss-Nr. SR058-2020
1. Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen
aus der Offenlage des Entwurfes des Flächennutzungsplanes in der
Fassung vom 08.04.2020 wird in allen Punkten beschlossen.
2. Die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom
08.04.2020 wird beschlossen (Feststellungsbeschluss).
3. Die Verwaltung wird beauftragt, für die beschlossene 3. Änderung
des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 08.04.2020 die Ge-
nehmigung zu beantragen und nach erfolgter Genehmigung der 3.
Änderung des Flächennutzungsplanes diese in Kraft zu setzen.
Beschluss-Nr. SR056-2020
1. Die Aufstellung der 9. Änderung des B - Planes „Am Heiderand“,
Großerkmannsdorf, wird beschlossen. Ziel der Änderung ist die
Änderung der Festsetzung der Art der baulichen Nutzung der
Flurstücke 836, 837 und 838 Gemarkung Großerkmannsdorf von
Mischgebiet - Mi (§6 BauNVO) in urbanes Gebiet - Mu (§6a
BauNVO) zu ändern. Der räumliche Geltungsbereich der 9. Änderung
des B - Planes „Am Heiderand“ umfasst eine Fläche von 0,45 ha.
2. Es wird das Verfahren nach § 13 BauGB angewendet
3. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs.
1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Antragsteller einen
Städtebaulichen Vertrag abzuschließen, der die Kostenübernahme
für die 9. Änderung des B - Planes „Am Heiderand“ durch den An-
tragsteller regelt.
Beschluss-Nr. SR060-2020
1. Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen
aus der Offenlage des Entwurfes des B - Planes Nr. 79 „Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft - ehemalige Kelterei“ in der Fassung vom 20. April
2020 wird in allen Punkten beschlossen.
2. Die Satzung des B – Planes Nr. 79 „Maßnahmen zum Schutz, zur
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft - ehemalige
Kelterei“, in der Fassung vom 20.04.2020 mit redaktionellen Ände-
rungen vom 19.08.2020, bestehend aus der Planzeichnung - Teil A,
den textlichen Festsetzungen - Teil B und der beigefügten Begründung
- Teil C1 mit Umweltbericht - Teil C2, wird beschlossen.
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung in Kraft zu setzen.
Beschluss-Nr. SR061-2020
1. Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen
aus der Offenlage des Entwurfes der 1. Änderung des B - Planes
„Wohnpark am Golfplatz“, in der Fassung vom 30.04.2020, wird in
allen Punkten beschlossen.
2. Die Satzung der 1. Änderung des B - Planes „Wohnpark am
Golfplatz“, in der Fassung vom 30.04.2020, bestehend aus der
Planzeichnung - Teil A, den textlichen Festsetzungen - Teil B und
der beigefügten Begründung - Teil C1 mit Umweltbericht - Teil C2,
wird beschlossen.
Beschluss-Nr. SR064-2020
Auf Empfehlung des Ortschaftsrates Ullersdorf wird der Beschluss-
vorschlag wie folgt angepasst:
Der Stadtrat beschließt eine außerplanmäßige Auszahlung in Höhe
von 300.000,- EUR für Erschließungsleistungen für die Änderungsbe-
reiche 2, 3 und 4 im Bebauungsplangebiet „Wohnpark Am Golfplatz“
in Ullersdorf. Die Deckung erfolgt aus der Liquiditätsreserve.
Beschluss-Nr. SR065-2020
1. Der Abwägungsvorschlag zu den eingegangenen Stellungnahmen
aus der Offenlage des Entwurfes der 5. Änderung des B - Planes Nr.
3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost, Neufassung“, i.d.F. vom
07.05.2020 wird in allen Punkten beschlossen.
2. Das begonnene Bauleitplanverfahren auf Grundlage von § 13
BauGB wird geändert und als Bauleitplanverfahren auf Grundlage
der Bestimmungen von § 13a BauGB - Bauleitpläne der Innenent-
wicklung - weitergeführt. Die bereits durchgeführten Verfahrensschritte
auf Grundlage von § 13 BauGB müssen nicht wiederholt werden.
3. Die Satzung der 5. Änderung des B - Planes Nr. 3 „Gewerbegebiet
Pillnitzer Str. Ost“ i. d. F. vom 07.05.2020 mit redaktioneller
Änderung vom 10.09.2020, bestehend aus der Planzeichnung - Teil
A, dem Textteil - Teil B und der beigefügten Begründung - Teil C
wird als Satzung beschlossen.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, die Satzung in Kraft zu setzen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung des Stadtrates vom 30.09.2020

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
Antrag auf Einleitung eines Bebauungsplanverfahrens

zur 9. Änderung des Bebauungsplanes 
„Am Heiderand, Großerkmannsdorf“

- Aufstellungsbeschluss

Der Stadtrat Radeberg hat in der Sitzung am 30.09.2020 mit
Beschluss SR056-2020 folgenden Beschluss gefasst:
1. Die Aufstellung der 9. Änderung des B-Planes „Am Heiderand,
Großerkmannsdorf“, wird beschlossen. Ziel der Änderung ist die
Änderung der Festsetzung der Art der baulichen Nutzung der
Flurstücke 836, 837 und 838 Gemarkung Großerkmannsdorf von
Mischgebiet-Mi (§6 BauNVO) in urbanes Gebiet-Mu (§6a BauNVO)
zu ändern. Der räumliche Geltungsbereich der 9. Änderung des B-
Planes „Am Heiderand“ umfasst eine Fläche von 0,45 ha.
2. Es wird das Verfahren nach § 13 BauGB angewendet.
3. Von der frühzeitigen Unterrichtung und Erörterung nach § 3 Abs.
1 BauGB und § 4 Abs. 1 BauGB wird abgesehen.
4. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Antragsteller einen
Städtebaulichen Vertrag abzuschließen, der die Kostenübernahme
für die 9. Änderung des B-Planes „Am Heiderand“ durch den An-
tragsteller regelt.
Es besteht die Möglichkeit für die Öffentlichkeit in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt, Frau Vogel, im Zeitraum ab sofort bis einschließlich
30.10.2020 während der Sprechzeiten des Bauamtes:
montags, dienstags, 
donnerstags und freitags von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und zusätzlich dienstags von 13.30 Uhr bis 18.00 Uhr
und zusätzlich donnerstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr
über die allgemeinen Ziele und Zwecke der Planung sowie die we-
sentlichen Auswirkungen der Planung auf Grundlage von § 3 Abs. 1
BauGB unterrichtet zu werden. 
Es wird darauf hingewiesen, dass im vereinfachten Verfahren nach
§ 13 BauGB von der Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB, von
dem Umweltbericht nach § 2a BauGB sowie von der zusammenfas-
senden Erklärung nach § 6 Abs. 5 Satz 3 BauGB und § 10 Abs. 4
BauGB abgesehen wird.
Es werden zu den angegeben Zeiten auch Äußerungen (Anregungen

und Bedenken) zu der Planungsabsicht entgegengenommen. Wir
möchten darauf hinweisen, dass nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen bei der Beschlussfassung über den Bauleitplan unbe-
rücksichtigt bleiben können. 

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Gemeinde Arnsdorf

Stadtrundgang in Radeberg
Der nächste Stadtrundgang von Oberbürgermeister Gerhard Lemm und seiner Verwaltungsleitung findet am Montag, dem 12.10.2020 ab
09.00 Uhr statt. Die Begehung folgender Straßen ist vorgesehen: Straße des Friedens, Heinrich-Gläser-Straße, Heidestraße bis Lessingstraße,
Goethestraße, Eigenheimweg, Schönfelder Straße und Güterbahnhofstraße. Wie immer können sich die Einwohner mit Fragen an den
Oberbürgermeister und die Mitarbeiter wenden. Stadtverwaltung Radeberg

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.09.2020
mit Beschluss SR061-2020 die 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Wohnpark am Golfplatz“, Stadt Radeberg, Ortsteil Ullersdorf, in
der Fassung vom 30.04.2020 als Satzung beschlossen.
Die Satzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Wohnpark am
Golfplatz“, Stadt Radeberg, Ortsteil Ullersdorf, in der Fassung vom
30.04.2020 tritt mit Wirksamwerden dieser Bekanntmachung am
09.10.2020 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung der 1. Änderung des Bebauungsplanes
„Wohnpark am Golfplatz“, Stadt Radeberg, Ortsteil Ullersdorf, in
der Fassung vom 30.04.2020 in der Stadtverwaltung Radeberg,
Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags, dienstags,
donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich
dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von 13.30 - 16.00
Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN-Normen) liegen in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,

dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags
von 13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bauge-
setzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
zeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungsvorganges sowie be-
achtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB, sind unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres ab Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
1. Änderung des Bebauungsplanes „Wohnpark am Golfplatz“, Stadt Radeberg, 

Ortsteil Ullersdorf in der Fassung vom 30.04.2020
In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.09.2020
mit Beschluss SR065-2020 die 5. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost, Neufassung“ der Stadt Ra-
deberg in der Fassung vom 07.05.2020 mit redaktioneller Änderung
am 10.09.2020 als Satzung beschlossen.
Die Satzung der 5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 der Stadt
Radeberg in der Fassung vom 07.05.2020 mit redaktioneller Änderung
am 10.09.2020 tritt mit Wirksamwerden dieser Bekanntmachung
am 09.10.2020 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung der 5. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost, Neufassung“ der Stadt Ra-
deberg in der Fassung vom 07.05.2020 mit redaktioneller Änderung
am 10.09.2020 in der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt - Frau
Vogel - während der Sprechzeiten (montags, dienstags, donnerstags
und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich dienstags
von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von 13.30. - 16.00 Uhr) ein-
sehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN-Normen) liegen in der Stadtverwaltung

Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags
von 13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bauge-
setzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
zeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungsvorganges sowie be-
achtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB, sind unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres ab Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung
begründen-den Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsan-sprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
5. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 3 „Gewerbegebiet Pillnitzer Str. Ost, Neufassung“ der Stadt Radeberg 

in der Fassung vom 07.05.2020 mit redaktioneller Änderung am 10.09.2020 
In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.09.2020
mit Beschluss SR058-2020 die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes
in der Fassung vom 08.04.2020 beschlossen (Feststellungsbeschluss).
Die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom
08.04.2020 tritt mit Wirksamwerden dieser Bekanntmachung am
09.10.2020 in Kraft.
Jedermann kann die 3. Änderung des Flächennutzungsplanes in der
Fassung vom 08.04.2020 in der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt
- Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags, dienstags, don-
nerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich
dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags von 13.30 - 16.00
Uhr) einsehen und über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN-Normen) liegen in der Stadtverwaltung
Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags

von 13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bau-
gesetzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvor-
schriften, eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Be-
bauungsplanes und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3
Satz 2 BauGB bezeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungs-
vorganges sowie beachtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB,
sind unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres ab Be-
kanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts
geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
3. Änderung des Flächennutzungsplanes in der Fassung vom 08.04.2020

In-Kraft-Setzung der Satzung 

Der Stadtrat der Stadt Radeberg hat in seiner Sitzung am 30.09.2020
mit Beschluss SR060-2020 den Bebauungsplan Nr. 79 „Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft - ehemalige Kelterei“ in der Fassung vom 20.04.2020
als Satzung beschlossen.
Die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 79 „Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft -
ehemalige Kelterei“ in der Fassung vom 20.04.2020 tritt mit Wirk-
samwerden dieser Bekanntmachung am 09.10.2020 in Kraft.
Jedermann kann die Satzung des Bebauungsplanes Nr. 79 „Maßnahmen
zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und
Landschaft - ehemalige Kelterei“ in der Fassung vom 20.04.2020 in
der Stadtverwaltung Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der
Sprechzeiten (montags, dienstags, donnerstags und freitags von
9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sowie zusätzlich dienstags von 13.30 -
18.00 Uhr und donnerstags von 13.30 - 16.00 Uhr) einsehen und
über den Inhalt Auskunft erlangen.
Alle Vorschriften, Regelwerke und Normen, die die Grundlage der
Erarbeitung des Bebauungsplanes bildeten und auf die der Bebau-
ungsplan verweist  (z.B. DIN-Normen) liegen in der Stadtverwaltung

Radeberg, Bauamt - Frau Vogel - während der Sprechzeiten (montags,
dienstags, donnerstags und freitags von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
sowie zusätzlich dienstags von 13.30 - 18.00 Uhr und donnerstags
von 13.30 - 16.00 Uhr) zur Einsichtnahme bereit.
Eine Verletzung der in § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB (Bauge-
setzbuch) bezeichneten beachtlichen Verfahrens- und Formvorschriften,
eine unter Berücksichtigung von § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des Bebauungsplanes
und des Flächennutzungsplanes, nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB be-
zeichneten beachtlichen Mängel des Abwägungsvorganges sowie be-
achtliche Fehler nach § 214 Abs. 2a BauGB, sind unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres ab Bekanntmachung der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend gemacht worden sind. 
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4
BauGB über die fristgerechte Geltendmachung etwaiger Entschädi-
gungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung
durch diesen Bebauungsplan und über das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.

Gerhard Lemm, Oberbürgermeister

Bekanntmachung der Stadtverwaltung Radeberg
Bebauungsplan Nr. 79 „Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung 
von Natur und Landschaft - ehemalige Kelterei“ in der Fassung vom 20.04.2020

In-Kraft-Setzung der Satzung

Vergeht auch Jahr und Jahr, eines ist ganz klar:
Das Leben muss man stets genießen,

keine Stunde darf ohne Freud verfließen!

Folgenden Jubilaren, 
Frau Elvira Röllig zum 90. Geburtstag am 12.10., 
Herrn Wilfred Kunath zum 90. Geburtstag am 13.10.,
Frau Anneliese Skibba zum 85. Geburtstag am 15.10.,

Frau Christine Dietzsch zum 70. Geburtstag am 17.10. 
sowie allen weiteren Jubilaren, die in der Zeit vom 12.10. bis
18.10.2020 ihren Geburtstag feiern, wünsche ich Gesundheit,
Glück, persönliches Wohlergehen und Zufriedenheit.
Aus datenschutzrechtlichen Gründen ist die Veröffentlichung
der Namen der Jubilare nur mit deren Zustimmung möglich.

Volker Winter
1. stellv. Bürgermeister

Veröffentlichung der Geburtstagsgrüße und Jubiläen durch die Gemeinde Arnsdorf
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Unser wochenangebot vom 12.10. bis 18.10.2020

Mo.
12.10.

Di.
13.10.

Mi.
14.10.

Do.
15.10.

Fr.
16.10.

sa.
17.10.

so.
18.10.

Steckrübeneintopf
mit Schweineknacker

Wurstgulasch
mit Paprikastreifen
dazu Reis

Fleischkäse gebacken
dazu Kartoffeln, Misch-
gemüse und Bratensoße

Rinderbraten
dazu Apfelrotkraut, Kartoffeln
und Bratensoße

Gemüse-Rindfleischgulasch
dazu Reis

Wirsingkohlroulade
dazu Kartoffeln 
und deftige Bratensoße

Gefülltes Schweineschnitzel
dazu Bohnen, Kartoffeln
und Bratensoße

Linseneintopf
mit 2 Wienern
dazu Obst

Spirellis
mit Jägersoße

Kartoffelauflauf mit 
Schinkenwürfeln, Brokkoli
und geriebenem Käse

Schweinegulasch
dazu Püree
und Erbsen

Seelach „Natur“
auf Karottengemüse
dazu Reis und Kräutersoße

Paprikaschote vegetarisch
dazu Püree
und Paprikarahmsoße

Bratwurst vegetarisch
dazu Mischgemüse, Püree
und Kräutersoße

Rote-Beete-Puffer
dazu Bandnudeln
und Kräutersoße

Milchreis aus frischer Milch
dazu Apfelmus
mit Zimt und Zucker

Rösti-Ecken
mit Kräuterquark
dazu Rotkrautsalat

Salat 1 - 3,90 €
Chefsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Paprika, Ei,
Hinterschinken, geriebener Käse
und Joghurtdressing

Salat 2 - 4,10 €
Thunfischsalat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, 
Bohnen, Thunfisch, Zwiebeln, 
Ei u. Joghurtdressing

Salat 3 - 4,10 €
Griechischer Salat
Eisbergsalat, Gurke, Tomate, Mais, Ei,
Paprika, Fetawürfel und Joghurtdressing

Salat 4 - 4,30 €
Wurst-Salat
mit Zwiebel, saure Gurke und Paprika

Essen 1
4,50 € / Senior 3,70 €           

Essen 2
4,10 € / Senior 3,60 €           

Essen 3
3,80 € / Senior 3,30 €

Salate
Jetzt wird´s knackig!

Angebot 1          5,00 € / Senior 3,90 €

Gefüllte Tomaten mit Hackfleisch und Käse
dazu grüne Nudeln und Tomatensoße

Angebot 2          6,50 € / Senior 4,70 €
Rinderzunge
dazu Erbsen, Kartoffeln und Sauce Hollandaise

Sie erreichen uns unter
Tel. 035200/2 32 99
Fax 035200/2 86 88

Bestellschluss tägl. 8.00 Uhr
www.flinke-pfanne.com
flinke-pfanne@gmx.de

Lieferhinweise: Bis 7 km frei Haus.
7 km - 15 km zzgl. 0,30 € / Anlieferung.
Pauschale extra: 0,30 € / Essen an
Sonn- & Feiertagen.

Dessert - 1,40 €        
Himbeertraum

Hinweis: Zusatz- und Inhaltsstoffe,
Allergene bitte erfragen.

Ihre Bewerbung senden Sie bitte an:
Flinke Pfanne Petra Lask GmbH & Co. KG
Stolpener Straße 49, 01477 Arnsdorf
oder per Mail info@flinke-pfanne.com

Gesucht:
Reinigungskraft 
(m/w/d)

Anzeige

Am 15.10.2020 er-
scheint der aktuelle
Band der Radeberger
Blätter zur Stadtge-
schichte. Aus diesem
Anlass finden zwei Prä-
sentationsveranstaltun-
gen im Schloss Klip-
penstein statt, zu denen
man sich anmelden
kann. Am Vormittag
10.00 Uhr sowie am
Abend um 18.00 Uhr
wird der Inhalt wie ge-
wohnt kurz vorgestellt
und mit dem Vortrag
zur Geschichte der Ra-
deberger Likörfabrik
abgerundet.
In diesem Jahr feiert
Sachsen be-
kanntermaßen
seine 500-jäh-
rige Industrie-
kultur mit meh-
reren Ausstel-
lungen, welche
die 4. Sächsi-
sche Landes-
ausstellung bil-
den. So greift
Klaus Schönfuß
dieses aktuelle
Thema bei-
spielsweise auf
und blickt auf
ein Kapitel der
Indus t r iege-
schichte Rade-
bergs, welche
ebenfalls ein Teil sächsischer Industriekultur bildet. Im Vordergrund steht hier die
Idee einiger Visionäre zur Entwicklung der Eisenbahn um Radeberg. Diese Geschichte
beginnt vor rund 150 Jahren. Mit tollkühnen Plänen und der Umsetzung des
Projektes sowie seiner weiteren Verkehrskonzepte spannt Klaus Schönfuß zudem
den Bogen ins Hier und Jetzt. Ein Teil der Beiträge in dem 140 Seiten starken Band
18 zeigt wiederum die Historie aus anderen Bereichen des Lebens, welche eng mit
der Industriegeschichte verwoben sind. Zudem wird auch auf Frühgeschichtliches
geblickt. Doch schauen Sie selbst hinein und lassen Sie sich an kühlen Herbsttagen
in die spannende Historie Radebergs entführen und lesen Sie zahlreiche interessante
Beiträge aus verschiedenen Rubriken.

Text: Red.
Foto Bahnhof: Klaus Schönfuß

Foto Likörfabrik: Prof. Dr. Jan-Michael Lange

Was Radeberg früher bewegte - 
Stadtgeschichte im Wandel

„Vergangenheit hört nicht auf, 
sie überprüft uns in der Gegenwart.“ Siegfried Lenz

Das Radeberger Bahnhofsgebäude 1853, 
von der Gleisseite gesehen. Links unten ist die Drehscheibe
erkennbar. Beim Bau des Arnsdorfer Bahnhofes um 1875
und dem Ausbau als Bahnknoten wurde dort eine große

Drehscheibe für die mittlerweile erheblich größeren
und schwereren Lokomotiven errichtet.

Ladengeschäft der Radeberger Likörfabrik um 1907.
Links Gründer Karl

Wilhelm Richter, rechts Sohn Friedrich Wilhelm Richter.

Unser kleiner Verein umfasst 11 Mitglieder, die jedes
Jahr im Oktober eine Vogelschau organisieren. Auch
in diesem Jahr laden wir interessierte Besucher jeden
Alters recht herzlich ein, um uns und den Verein
sowie die Vögel kennen zu lernen. Die Vogelschau fi-
nanzieren wir aus den Einnahmen des Vorjahres, da
wir keinerlei Fördergelder o. ä. erhalten.
Bei der Vogelschau stellt der Verein verschiedene
Vögel aus allen Erdteilen in schön gestalteten Volieren
aus, vom kleinen Finken bis hin zum großen Kakadu.
Es ist für jeden Geschmack etwas dabei.
Viele Vogelfreunde nutzen diese Veranstaltung, um
sich über die Haltungsbedingungen, Ernährung, Zucht
und andere Themengebiete beraten zu lassen.
Die Vogelausstellung in der Gärtnerei Kühne Rade-
burger Landstraße 12, 01108 Dresden / Weixdorf
ist an folgenden Tagen geöffnet:
Samstag, 10.10.2020 von 9.00 - 18.00 Uhr
Sonntag, 11.10.2020 von 9.00 - 17.00 Uhr

Text & Foto: David Rechenberger

Vogelausstellung in
Dresden-Weixdorf

In der Stadtratssitzung am Mittwoch, dem 30.09.2020
kam der Tagesordnungspunkt und die Beschluss-
vorlage „Verkehrs- und Stellplatzkonzept Gebiet

In Sachen
Parkplatzkonzept:

Stadtverwaltung und Stadtrat sehen 
Priorität im Parkhaus an der Oberstraße

Innenstadt - Billigungsbeschluss“ auf den Tisch. Im Großen und Ganzen
begrüßten die Stadträte das Konzept, stellten aber unter anderem auch die
Frage nach finanziellen Mitteln an den Oberbürgermeister. Gerhard Lemm
teilte mit, dass bereits eine Summe in den kommenden Ersatzhaushalt ein-
geplant ist. Diese könnte als Eigenmittel für Fördermittel dienen, denn für
solche Vorhaben bieten Bund und Land Fördertöpfe. Die betreffenden
Anträge sollen gestellt werden.
Priorität hat bei diesem Projekt allerdings der Standort Oberstraße.
Somit wird es wohl kein Parkhaus an der Pirnaer Straße geben. Über die
weiteren Empfehlungen im Konzept in Sachen Verkehrsführung wird
vorerst nicht diskutiert.

Text & Foto: Red.

Ein Parkhaus an der Oberstraße wird von der Stadt favorisiert. 
Die weitere Vorgehensweise wird nun diskutiert.



erwärmen und auf das Ohr legen. Sollten Sie sich für 
das Zwiebelsäckchen entscheiden, sollten Sie die 
Zwiebel vorher noch zusammendrücken, damit der 
Saft austreten kann. 

l gegen Fieber: Wärme 
Bei Fieber ist es am besten wenn man genügend Wärme 
bekommt, um die Keime auszuschwitzen. Wickeln Sie 
sich also einfach in eine Decke ein und trinken Sie 
ausreichend Wasser oder Tee. 

l gegen Husten: Zwiebeltee
Kochen Sie eine geschälte Zwiebelhälfte einige Minuten 
in heißem Wasser und fügen Sie danach etwas Zitronensaft 
oder Zimt hinzu, damit  er angenehmer zu trinken ist. 

Die heilende Wirkung der Kräuter

Zu den Hausmitteln, die man gerne mal auf die Schnelle anwenden
kann, gibt es auch unterschiedlichste Kräuter, die ihre heilenden
Wirkungen haben, und damit gut für diese Zeit im Jahr sind. Wer
einmal draußen (z. Bsp. im Garten) unterwegs ist, bekommt
schon die verschiedensten Eindrücke von Heilkräutern, die einem
wahrscheinlich auch nicht gleich bewusst werden. 

l Den Lavendel erkennt man an seinem kompakten kissenförmigen
Wuchs mit verzweigten und drahtigen Trieben. Die Blätter sind
nadelförmig und sind graugrün gefärbt, die Blüten hingegen
schimmern in violettblauen Tönen, außerdem duften sie stark
aromatisch. Lavendel soll gegen Nervosität, Erschöpfungszustände,
Angst- und Schlafstörungen helfen. 

l Die Brennnessel ist in so gut wie allen Gärten und Wäldern zu
finden, jeder sollte sie kennen. Der Tee dieser lästigen Pflanze
hilft gegen Gelenkbeschwerden wie Rheuma oder Unreinheiten
der Haut. 

l Die Pfefferminze wächst an halbschattigen Orten mit feuchten
nährstoff- und kalkhaltigen Boden. Die Stängel sind gering bis
stark behaart und manchmal etwas rötlich eingefärbt. Sie hilft
gegen Grippe und Erkältung und wirkt im Mund- und Rachenraum
keimlösend. Somit hilft die Pfefferminze auch hervorragend
gegen Husten und Halsschmerzen. 

l Den Giersch erkennt man an seiner feinen Struktur und den
leicht gezackten Blättern, er wächst in schattigen Orten und ist
deshalb vorwiegend in Wäldern zu finden. Hat man eine Blasen-
entzündung oder Husten, kann man auf ihn zurückgreifen. 

l Die Gundelrebe / der Gundermann hat zarte, kleine herzförmige
Blätter und lila Blüten. Sie ist eines der am häufigsten auftretenden

Wildkräuter in Mitteleuropa und wächst
an Waldrändern, Ufern  von Seen und
Teichen oder auf Wiesen. Das Kraut hat
eine schleimlösende Wirkung und hilft
gegen Bronchitis.

l Das Labkraut ist durch seine spitzen,
sternförmig angeordneten Blätter zu er-
kennen. Es soll beruhigend gegen Ner-
vosität oder auch im Salat gegen Krampf-
adern helfen. Es wächst auf Wiesen,
Moorwiesen und am Rand von Büschen
und Wegen. 

l Die Vogelmiere findet man vor allem
im Flachland, aber auch in Hochgebirgen
kann man sie noch in bis zu 1800 Metern
finden. Sie wächst in nährstoffreichen
und lehmigen Gebieten, hat weiße Blüten,
legt sich wie ein Teppich über die Erde

und kann samt Blüte verzehrt werden. Vogelmiere soll gegen
Rheuma und Gelenkschmerzen helfen.

Aus allen oben genannten Kräutern kann man sich auch einen le-
ckeren Tee zubereiten. 

Herbstzeit ist Teezeit

Wer schon einmal selber Tee machen wollte, sollte wissen dass
es auf die richtige Mischung ankommt. Dafür gibt es bestimmte
Vorgaben, an die man sich halten sollte, wenn man seine eigene
Teemischung kreieren möchte. Wichtig dafür sind die Basis-,
Kopf- und Herznote. 
l Die Basisnote (5-6 Teile): 

Besteht aus Kräutern mit möglichst intensiven Aromen
l Kopfnote (2-4 Teile): 

Besteht aus 2-3 verschiedenen Kräutern, die durch ihre Wirkung 
bestimmt werden. 

l Herznote (1-2 Teile): 
Sind meist Blütenblätter, die einfach nur da sind, damit die 
Mischung schön aussieht, da sie dem Tee weder Wirkung 
noch Geschmack beisteuern. Das ist dann in dem Fall schön, 
wenn man seine selbstgemachten Teegemische an Familie 
oder Freunde verschenken möchte. 

Wenn Sie jetzt Lust auf einen leckeren warmen Tee bekommen
haben, bekommen Sie jetzt auch das, was Sie brauchen:
die Zutaten für einen schmackhaften Herbsttee.

l 50 g Hagebutten 
(für die Versorgung mit der nötigen 
Frische, außerdem helfen sie gegen 
Magenbeschwerden ) 

l 30 g Johanniskraut 
(entspannt und wärmt auf)

l 10 g Huflattich 
(wirkt schleimlösend und lindert dadurch
auch Hustenreiz)

l 5 g Hopfenblüten 
(entspannt und wärmt auf)

l Lindenblüten 
(ist gut gegen Erkältungen)

Vermischen Sie die verschiedenen Kräuter
in einer Dose. Auf eine Tasse heißes Wasser
sollte ein Teelöffel der Kräutermischung,
den können Sie zum Beispiel in ein Teesieb,
oder auch einfach so in den Tee geben und
ca. 10 Minuten ziehen lassen. Schwimmt
die Mischung lose im Wasser, kann man
beobachten wie sich erst die bitteren Anteile
von Hopfen und Johanniskraut lösen. Nach
5 Minuten fangen die Hagebutten an sich
durchzusetzen und ziehen rote Schleier
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Ihren
 Tag.

Im Falle einer Pflegebedürftigkeit hel-
fen wir Ihnen, in Ihrer vertrauten Um-
gebung zu bleiben – schnell und
ohne Umwege.

ASB Dresden & Kamenz gGmbH
Sozialstation Radeberg
Robert-Blum-weg 6

01454 Radeberg
Telefon:  03528 44 28 27
Fax:      03528 44 40 92
Mail:       soz-rdbg@asb-dresden-kamenz.de
Internet:    www.asb-dresden-kamenz.de

l   Körperpflege         
l    Medizinische Leistungen
l    Reinigung
l    Betreuung
l    Verhinderungspflege
l    Hausnotruf
l    Beratungseinsätze
l    Schulungen von Angehörigen
l   Vermittlung von Essen
    auf Rädern
l    Beratung rund um 
    das Thema Pflege

sprechen sie uns an!
03528 44 28 27

liFTTeChniK elBin
Treppenlifte Ihr regionaler Fachbetrieb

mit Treppenliftausstellung
Gern auch Beratung bei Ihnen zu Hause, Einbau + Service

Telefon: 03528 - 415 3105
Ullersdorfer Hauptstraße 10, 01454 Ullersdorf (bei Radeberg)

Bezuschussung bis 4.000,- € durch Pflegekasse möglich

Sind Sie interessiert?
Dann rufen Sie uns doch einfach an.
Tel. 03528/ 41 17 05 TAG und NACHT

erreichbar

Häusliche Kranken- und Altenpflege
Schwester U. Böhm
Inh. peggy Böhm/Yvette püschel GbR

Hauptstr. 57 01454 Radeberg

Was tun Sie, wenn sich Ihre Lebenssituation
verändert und Sie auf Pflege angewiesen sind?
Da ist es gut zu wissen, dass es Menschen gibt, die mit ihrer Erfahrung

und Professionalität helfen, diese veränderte Lebenssituation
zu meistern und das in Ihrer gewohnten heimischen Umgebung.

Grund- und Schwerstpflege
Beratung und Beratungsbesuche

Behandlungspflege
Vermittlung von:

Hauswirtschaftlicher Versorgung
Essen auf Rädern

Wäscheservice
Hausnotruf

Med. Fußpflege und Friseur 

Benvenuto
Herzlich Willkommen

Unsere aktuelle Speisekarte 
findet Ihr auf 

www.sapori-dellapuglia.eatbu.com oder
einfach rechts den QR-Code einscannen.

Unser Tagesangebot
Di - Fr.     11.00 bis 16.00 Uhr

Bestelle 2 Pasta-Gerichte oder
2 Pizza-Gerichte und bezahle nur 1, 

wenn du uns zu zweit besuchst. 
Wir freuen uns auf Euch!2=1

!

!

Mit Coupon gültig 01.10. - 31.10.2020

Öffnungszeiten: 
täglich 11 - 22 Uhr I Mo  Ruhetag

Erste Hilfe Kurs
am 08.11.2020 in Radeberg

Bürgerhaus, Bruno-Thum-weg 2 
von 08.30 bis 16.15 Uhr, 

inkl. Mittagspause (30 min.), Kosten: 45,00 €
anmeldung per meh-lausitz@web.de 

über www.meh-lausitz.de (Anmeldeformular)
oder whatsapp 0178 / 532 69 76

Mehr Flexirente in Corona-Zeiten
Frau Z. ist am 18.12.1956 geboren. Seit Beginn ihrer
Lehre am 1.9.1973 ist sie, unterbrochen nur durch die
Erziehung von zwei Kindern, in einem Beschäftigungs-
verhältnis. Da Frau Z. die Wartezeit von 45 Versiche-
rungsjahren erfüllt hat, kann sie bereits mit 63 Jahren
und 8 Monaten, also ab 1.9.2020, die abschlagsfreie Al-
tersrente für besonders langjährig Versicherte in An-
spruch nehmen. Sie hat dies jedoch nicht getan, weil
sie mit einem monatlichen Bruttoverdienst von aktuell
3.240,00 EUR noch bis zum 31.12.2020 ihrer Beschäfti-
gung nachgehen wollte und erst ab 1.1.2021 in die
Rente wechseln wollte.

Mehr Flexirente 
in Corona-Zeiten - 

Wir zeigen Ihnen, wie es geht!
l  unabhängige Beratung zur gesetzl. Rentenversicherung
   mit Prüfung Ihrer Rentenbescheide
l      Mütterrente, Rente mit 63, Flexirente
l      Vertretung in Widerspruchs- und Sozialgerichtsverfahren
l      Jahresprämien für DDR-Zusatzversorgungsberechtigte

Rentenberatung LINDNER
Diplom-Verwaltungswirt Christian Lindner – Rentenberater
Dresdner Str. 17 • 01465 Dresden-Langebrück
Tel. 035201/7 07 97 • Fax 7 07 98
www.rentenberatung-lindner.de

Nach der bisherigen Rechtslage wäre die Rente von Frau
Z. wegen der Höhe ihres Bruttoverdienstes um monatlich
über 220,00 EUR gekürzt worden. Der anrechnungsfreie
jährliche Hinzuverdienstbetrag von bis 6.300 EUR ist jedoch
durch das erste Corona-Sozialschutzpaket rückwirkend ab
Januar 2020 drastisch erhöht worden. Er beträgt nun
44.590 EUR. Damit sind die Möglichkeiten für die Nutzung
der Flexirente enorm erweitert worden.

Da das Einkommen von Frau Z. mit 12.960 EUR für die
Monate September 2020 diesen Wert bei weitem nicht
übersteigt, hat Frau Z. sofort Anspruch auf ungekürzte
Altersrente, obwohl sie ihrer Beschäftigung weiterhin in
vollem Umfang nachgeht. Stellt Frau Z. ihren Rentenan-
trag bis Ende November, erhält sie die Rente rückwirkend
ab September 2020 nachgezahlt. Bei späterer Antrag-
stellung beginnt die Rente erst im Antragsmonat.

Da für die während des Rentenbezugs weiterhin ausgeübte
Beschäftigung von Frau Z. Beiträge zur Rentenversicherung
gezahlt werden, erhöhen diese ihren Rentenanspruch zu-
sätzlich. Mit Erreichen der Regelaltersgrenze von 65 Jahren
und 10 Monate, bei Frau Z. ist das am 1.11.2022, wird die
Rente neu berechnet und erhöht sich dann monatlich um
etwa 12,00 EUR.

www.rentenberatung-lindner.de

- Anzeige -

Wir, die Familie Tocci 

& das Team 

begrüßen Euch 

herzlich in unserem 

kleinen Italien.

Wir begrüßen 
den Herbst

mit vielen leckeren 

italienischen 

Köstlichkeiten.

Ihr braucht 
eine kleine Pause... ?!

Genießt unsere Auswahl an verschiedenen
Kuchenspezialitäten bei italienischem 

Kaffee im Restaurant oder 
bei Sonnenschein auf der Terrasse.

Aktiv und Gesund durch den Herbst ...
Hausmittel im Kampf 
gegen Krankheiten

Dadurch dass es kälter wird, treten jetzt auch wieder
vermehrt Krankheiten auf, aber nicht immer sind die rich-
tigen Medikamente auch wirklich zu Hause. Das müssen
sie auch nicht, wir können uns auch selbst helfen.

l gegen Erkältung und Schwindel: Ingwertee
Geben Sie zu 150 ml heißem Wasser ca. einen Teelöffel 
geriebenen Ingwer und lassen Sie es dann 
ungefähr 4-5 Minuten ziehen.

l gegen Ohrenschmerzen: Salz- oder Zwiebelsäckchen
Es klingt vielleicht komisch, soll aber helfen. 
Ein wenig Salz oder eine Zwiebelscheibe in eine Socke 
oder einen kleinen Beutel geben und diesen dann 

durch den goldbraunen Tee, das sieht dann
aus wie bunte Herbstblätter. Ist der Tee
fertig durchgezogen, sollten Sie die Blätter
entfernen und eventuell etwas mit Honig
nachsüßen. Die Kräutermischung sollte an
einem dunklen Ort und / oder in einem
dunklen Gefäß aufbewahrt werden.

Text: Hannah Wilhelm
Foto: Red.

Tee ganz einfach selbst herstellen: Frische Minze stängelweise abschneiden und zum 
Trocknen aufhängen. Die getrockneten Blätter abzupfen und in einer Dose aufbewahren. 

Die verschiedenen Kräuter können individuell gemischt werden.
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Kleinanzeigen

Trapezbleche 1. Wahl und Sonderposten, aus eigener produktion
TOP Preise direkt vom Produzenten,-cm genauer Zuschnitt- 
in 01936 Laußnitz, Dresdner Str. 30 bundesweite Lieferung 

Tel.: 0351/889613-0 l 5% online Rabatt sichern www.dachbleche24.de

Wir kaufen 
Wohnmobile + Wohnwagen

Tel. 03944-36160,
www.wm-aw.de Fa.

Türenrenovierung
haus- & innentüren
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Sauber - kein Rausreißen
Vielfältig - in Dekoren und Gestaltung
Preiswert - alle Leistungen zum Festpreis
Kostenlose Beratung - vor Ort vom PRETTY-Fachberater

3

3

3

3

www.pretty.de

PReTTY und PlaMeCO-Fachbetrieb
Björn Köpping

Kiefernweg 2a, 01917 Kamenz - OT Schönbach
Tel.: 03 57 97 / 73 66 1, Ausstellung geöffnet: Mo-Fr  8-16 Uhr

SCHAUTAG – jeweils Sa. + So.
10.11. + 11.10.2020 von 10-16 Uhr

Samstag 10. Oktober
Sonntag 11. Oktober
10.00 - 16.00 Uhr

1-R.-Wohnung 30 m2

in Radeberg zu vermieten,
VB-Ausw. 86 kWh/(m2*a),
Strom, mail@ipnett.de
Tel. 0151 / 14 28 28 25

anzeige

Nette Eigentümer ge-
sucht, welche ihr Haus ver-
kaufen möchten. Bitte alles
anbieten.

Tel. 0351/8882688 und
0173/3677319 oder

fa.manthey@gmx.de

Baumfällung - Wurzelent-
fernung - Brennholzverkauf

Tel. 0173 / 375 73 11

Suche Briefmarken-Samm-
lung, kaufe Deutschland,
Ausland und China

Tel. 0151 / 54 22 22 21

Kaufe Fotoalben vom Krieg
(auch lose Fotos und Dias)
sowie alte Ansichtskarten
Tel. 0175 / 480 22 84

2-Raum-FW-Whg. sucht
Nachmieter in Radeberg,
Röderstraße, 50 m², Balkon,
Inventar kann übernommen
werden, 290,- € KM + NK

Tel. 0173 / 992 31 23

Kleinanzeigen können ge-
nerell nur mit dem dafür
vorgesehenen Kleinanzei-
gen-Coupon aufgegeben
werden. 

Diesen fin-
den Sie unter
www.die-ra-
deberger.de.

Weitere An-
nahmestellen finden Sie
auch im Lotto-Shop Richter
auf der Oberstraße in Ra-
deberg oder bei Hofeditz
Lotto / Tabak / Presse in
Arnsdorf.

Im Frühjahr dieses Jahres begannen die Entkernungsarbeiten am
Einkaufszentrum an der Badstraße. Über 25 Jahre ging die Kund-
schaft ein und aus. Nach der Eröffnung am 19.05.1994 bot sich
den Radebergern am Standort Badstraße eine bunte Einkaufswelt
mit den verschiedensten Geschäften. Doch 25 Jahre später nagte
an etlichen Ecken der Zahn der Zeit. Einige Läden standen
bereits leer, dass Einkaufszentrum wirkte trist und versprühte
den Charme vergangener Zeiten.
Nach einer Odyssee von Eigentumswechsel, Planungen, reichlich
Hürden und letztendlich einer in den 90er Jahren fälschlich ausgestellten
Baugenehmigung konnten die Arbeiten im Februar dieses Jahres be-
ginnen. Es wurde heraus gerissen, entkernt, abgebaggert und entsorgt,
was für das neue Silberberg Center nicht mehr nötig ist. Neben einer
Veränderung des Gebäudes an sich, wird es auch bei den Geschäften
selbst ein anderes Bild geben. Altbekannte Mieter wie beispielsweise
Aldi, das Centerbistro - dann Ziegelwirtschaft, Kik, Uhren & Schmuck
Wodner, Friseur Widtmann, Reisebüro Hockauf, Blumenladen Hop-
perdietzel und die Biowelt bleiben der Kundschaft erhalten. Neu

Handwerker an jeder Ecke
Endspurt beim Umbau des EKZ Radeberg zum Silberberg Center

V.l. John Scheller, Geschäftsführer Edeka Markt; Axel Frech GF und
Kristin Winkler, Teamleiterin Trade Marketing der Radeberger Brauerei.

hinzu kommen ein DM Drogeriemarkt, Ernsting´s Family, Asia Imbiss
Kokos und Edeka Scheller. Im Edeka Markt wird, wie jüngst bekannt
gegeben wurde, in Kooperation mit der Radeberger Exportbierbrauerei
eine Radeberger Heimatwelt auf 18m² integriert. Hier gibt es exklusiv
das, bisher nicht im Handel vertriebene, Zwickelbier (unfiltriertes
Radeberger Pilsner) frisch abgefüllt zu kaufen.
So wird das Silberberg Center sicher mit vielen Neuerungen, in mo-
dernem Gewand ab dem Eröffnungstag, dem 05. November 2020,
eine neue Einkaufswelt schaffen.

Text & Fotos: Red.
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Tipps & Termine

In ehrendem Gedenken

Bestattungsinstitut Uwe Schuster
Inh.: M. Klöber

Tag & Nacht: (035952) 31 76 6
Meisterbetrieb

Rathausstraße 4 / 01900 Großröhrsdorf
www.bestattungsinstitut-schuster.de

Filiale 01896 Pulsnitz
Robert-Koch-Str. 6a
Tel. 035955 / 72 59 8

Filiale 01477 Arnsdorf
Hauptstr. 11

Tel. 035200 / 24 67 4

Tag und nacht & 03528/44 20 21
Friedhofstraße 2  l 01454 Radeberg

Fax 03528/41 71 15 l www.bestattungshauswinkler.de

Bestattermeister
im Familienunternehmen

Bestattungsregelung zu lebzeiten
sämtliche Beratungsgespräche werden

auf wunsch in ihrem haus geführt

winKleR
Bestattungshaus

gmbh

Danksagung

Wir danken allen, 
die meinem lieben Mann

Eberhard Himpel

im Leben Achtung und Freundschaft 
schenkten und jetzt mit uns Abschied nahmen,
sich in stiller Trauer mit uns verbunden 
fühlten und ihre Anteilnahme durch Wort,
Schrift, Blumen und Geldzuwendungen 
zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer
Ehefrau Christine und Sohn Andreas
im Namen aller Angehörigen

Langebrück, im Oktober 2020

Danksagung

Überrascht von der großen Anteilnahme 
zum Ableben unserer Mutti, Frau

Margit Sonntag

möchten wir uns für all die lieben Worte 
und Zuwendungen recht herzlich bedanken.

in stiller Trauer
Die angehörigen

Radeberg, im Oktober 2020

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

Franz Kafka

Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter,
Schwiegermutter, Oma und Uroma, Frau

Gertraud Forke
geb. Förster

geb. 29.03.1938        gest. 30.09.2020

In stiller Trauer
Jens und Carmen

Ronny und Sylvie mit Nils und Emma
Susann und Marco mit Pepe

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Freitag, dem 23.10.2020, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Kleinwolmsdorf statt.

Die Gedanken der Erinnerung bilden
eine Brücke über das Leben hinaus.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen 
wir Abschied von meinem

lieben Mann, unserem guten Vater, 
Schwiegervater, Opa,

Uropa, Schwager und Onkel, Herrn

gerald Franz
*10.06.1940   † 30.09.2020 

In liebevoller Erinnerung
Seine Martina

seine Kinder Kathrin, Silke, Thomas 
und  Stefan mit Familien
sowie alle Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender 
Urnenbeisetzung findet

im engsten Kreis der Familie statt.

Nichts ist mehr ohne Dich, wie es war,
doch du lebst weiter in unseren Herzen.

Siegfried Tamme
*08.02.1941   † 03.10.2020

In liebevoller Erinnerung
Seine liebe Ehefrau Erika
Sohn René
sowie alle Angehörigen

Auf diesem Weg möchten wir uns bei dem 
Pflegedienst Böhm herzlich bedanken.

Radeberg, im Oktober 2020

Interessant / Informativ
Stellwerk e.V.

Projekt „Lock-o-motive“
Heidestr. 70, Gebäude 303, 01454 Radeberg

Web: www.lock-o-motive.de
Wir sind ein offener Treff für Kinder und Jugendliche

und freuen uns, wenn ihr vorbei schaut!
Unser Thema im Oktober 2020 - Es wird bunt

13.10. 14.30 - 16.30 Uhr
Fahrradwerkstatt - Bremsen-Check

14.10. 15.00 - 17.00 Uhr
Kreativtreff - Herbstideen umsetzen

15.10. 16.00 - 18.00 Uhr
Musikwerkstatt - Fällt leider aus!

15.10. 14.30 - 17.30 Uhr
Holzwerkstatt - Mit dem Brennkolben arbeiten

Mehrgenerationenzentrum Radeberg e.V.
Montag, 12.10. 17.30 Uhr Bauch-Beine-Po 

Gymnastik
Dienstag, 13.10. 09.00 Uhr Baby-Kleinkinder-

treff mit Frühstück
19.00 Uhr Nähzirkel

Mittwoch, 14.10. 09.30 Uhr Themenrunde 
mit Frühstück

Donnerstag, 15.10. 14.00 Uhr Yogilates
17.00 Uhr Rommé

Börsenstammtisch Langebrück
Der Börsenstammtisch findet am 13.10.2020, um 19.00
Uhr im Hotelrestaurant „Zur Post“ in Langebrück statt. 
Börsianer und Finanzanleger sind in einer schwierigen
Situation. Das Handelsblatt schreibt dazu: „Corona und
die US-Wahlen werden die Investoren in Atem halten“.
Besondere Vorsicht ist auch deshalb beim Anlageverhalten
zu empfehlen, weil die Performance der weltweiten Ak-
tienindizes sich von der gegenwärtig schlechten wirt-
schaftlichen Entwicklung vielfach abgekoppelt haben. 
In der Diskussion wollen wir die Branchen und Einzelaktien
herausarbeiten, die von der Coronakrise profitieren. An-
dererseits kann man als Anleger mit nachhaltig "grünen"

Anlagen neben einem „guten Gefühl“ auch eine ordentliche
Rendite erzielen. Börseninteressierte Bürger sind zu den
Gesprächen, wie immer, herzlich eingeladen. 
Rainer Korf, Börsenstammtisch Dresden - Langebrück

VERKEHRSTEILNEHMERSCHULUNG 
im Rahmen des DVR Programm „sicher mobil“

Am 15.10.20, Beginn 19.00 Uhr in der Pension Görner,
Lotzdorfer Str. 64, Radeberg.
Thema: Fahrradverkehr sowie Fragen der Teilnehmenden.

Roland Rosenkranz, DVR Moderator

Trauercafé 2020 in Radeberg
Termine für das Trauercafé:

12. Oktober  / 09. November / 14. Dezember
Trauer zulassen, Kontakt zu anderen Trauernden suchen,
miteinander ins Gespräch kommen und einen Weg zurück
ins Leben finden - dazu bietet das Trauercafé Radeberg
Ihnen einen geschützten Raum. Sie sind ganz herzlich
eingeladen, Ihrer Trauer Raum und Zeit zu geben.
Das Trauercafé ist geöffnet an jedem zweiten Montag im
Monat von 16.00 bis 18.00 Uhr im evangelischen Pfarrhaus
in Radeberg, An der Kirche 5. Wir sind ein offenes Café
ohne konfessionelle Bindung und freuen uns, Sie begrüßen
zu können. Telefonische Anmeldung und Fragen bei Chris-
tine Klammt unter 0174 3454 128.

FREIZEIT DREDEN 
Am kommenden Sonntag bietet Freizeit Dresden eine ge-
führte Wanderung in Wachwitz an. Stationen sind eine
Architektenvilla, die Villa Wollner und das Schloss Wach-
witz. Start ist 14.00 Uhr am Künstlerhaus, Pillnitzer Land-
straße. Anmeldungen bitte über www.freizeitdresden.de

Günter Kuhr

Ökumenische Stadtführung
Am 14.10. 2020 startet um 15.00 Uhr an der Postsäule
auf dem Markt die nächste „Ökumenische Stadtführung:
Die Dame und der Mönch“. Der Eintritt ist frei! Spende
erbeten! Dauer ca. 90 min. Ihr H. Kirschner

Kostenlose Beratungen zum Thema
„Barrierefreies Bauen“
Die barrierefreie Gestaltung der ge-
bauten Umwelt und des Lebensraumes
ist Voraussetzung für eine gleichbe-
rechtigte Teilhabe aller Menschen am
gesellschaftlichen Leben. Dies betrifft
insbesondere Menschen mit Behinde-
rung, aber auch Senioren oder Familien
mit Kindern, die z. B. auf Aufzüge
oder Rampen angewiesen sind. Immer
wieder kommt es jedoch vor, dass bei
Neu- oder Umbauten die Barrierefreiheit nicht beachtet wird,
dass Beratungsangebote oder Fördermittel nicht bekannt sind
oder fachliche Unsicherheiten bestehen.
Um hier Abhilfe zu schaffen, haben der Sozialverband VdK
Sachsen e.V. und die Architektenkammer Sachsen das Projekt
„Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und Bauen in
Sachsen“ ins Leben gerufen. 

Was leistet das Beratungszentrum?
Es bietet ein flächendeckendes kostenfreies Beratungsangebot
für alle Personen. Dabei können verschiedene Themen der Bar-
rierefreiheit angesprochen werden, z.B. die barrierefreie Gestaltung
von Außenanlagen, von Sanitärräumen, der Einbau von Trep-

penliften, der Neu- und Umbau von
Ein- und Mehrfamilienhäusern, die Mög-
lichkeiten der Leit- und Orientierungs-
systeme oder auch die finanzielle För-
derung oder soziale Fragen. 
Die Beratungen können individuell vor
Ort oder an den Standorten der Archi-
tektenkammer Sachsen (in Chemnitz,
Leipzig und Dresden immer am 2. und
4. Mittwoch im Monat von 15 bis 18
Uhr) erfolgen. Weiterhin sind Beratungen
per E-Mail oder Telefon möglich.

Kontakt:
Informationen und Terminvereinbarungen werden über die Ko-
ordinierungsstelle des Projektes (Beate Lussi-Riedel, Telefon
0371 33 40 30, E-Mail: beate.lussi-riedel@vdk-sachsen.de) oder
über die Architektenkammer Sachsen angeboten:
- Dresden: Telefon 0351 31746-0, 

E-Mail: dresden@aksachsen.org,
- Chemnitz + Leipzig: Telefon 0341 9605883, 

E-Mail: leipzig@aksachsen.org
Weitere Informationen gibt es auch unter www.vdk.de/barriere-
freies-sachsen.

Text & Foto: Sozialverband VdK Sachsen e.V.

Mehr als Zwei Drittel des Endenergie-
bedarfes deutscher Haushalte wird für
das Beheizen der Räume aufgewendet.
Mit verschiedenen gering- bzw. nicht-
investiven Maßnahmen kann der Heiz-
energiebedarf gesenkt und somit auch
Kosten gespart werden. Dazu zählen z.
B. der Einbau elektronischer Heizkör-
perthermostate, die Entlüftung der Heiz-
körper und das richtige Lüften im Winter.
Sollten Sie zur Miete wohnen, infor-
mieren Sie bitte die Hausverwaltung
vorher über die geplanten Maßnahmen, insbesondere bei den
beiden erstgenannten.
Mit elektronischen Heizkörperthermostaten können verschiedene
Heizkurven programmiert und somit die Räume automatisch
beheizt werden. Nachts und zu Zeiten, in denen das Gebäude nicht
genutzt wird, z. B. während der Arbeitszeit, kann die Raumtemperatur
abgesenkt werden. Ein Grad Celsius geringere Raumtemperatur
bedeuten immerhin schon 6 % Energieeinsparung. Ein elektronisches
Heizkörperthermostat kostet zwischen 10,- € und 50,- €, mit denen
man im Schnitt 10 % der Heizenergie einspart. Alternativ kann
man das herkömmliche, analoge Thermostat selbständig regeln
(Stufe 1: 12°C, Stufe 2: 16°C, Stufe 3: 20°C, Stufe 4: 24°C, Stufe
5: 28°C). Wenn der Heizkörper nicht mehr richtig heizt bzw. ein
Gluckern beim Betrieb der Heizung zu hören ist, sollte eine

Entlüftung des Heizkörpers vorgenom-
men werden. Das Thermostat muss
dafür zunächst auf die höchste Stufe
gedreht werden. Mit einem Entlüftungs-
schlüssel wird anschließend das Ent-
lüftungsventil so lange geöffnet bis
keine Luft mehr daraus entweicht, son-
dern nur noch das Heizwasser. Halten
Sie hierfür unbedingt ein Gefäß zum
Auffangen des entweichenden Wassers
bereit. In den kalten Monaten des Jahres
ist es ratsam, das Lüftverhalten anzu-

passen. Anstatt die Fenster an zu kippen, sollte man Stoßlüftungen
mit breit geöffneten Fenstern durchführen. Damit findet im
Gegensatz zur „Kipp-Lüftung“ ein schneller Luftaustausch statt.
Die Stoßlüftung kann drei bis vier Mal täglich durchgeführt werden.
Dabei sollte unbedingt darauf geachtet werden, das Thermostatventil
vor dem Lüften zu schließen, damit die Heizung während des
Lüftens nicht heizt bzw. beginnt zu heizen.
Weitere Energiespartipps finden Sie auf der Webseite www.heiz-
spiegel.de. Alternativ können Sie auch gern Kontakt mit der Ener-
gieagentur des Landkreises Bautzen aufnehmen.
Für Fragen rund um das Thema Energie, können Sie gern Kontakt
mit der Energieagentur aufnehmen.

Kontakt: Energieagentur des Landkreises Bautzen
Foto: Red.

Einsparung von Heizenergiekosten

Beratungszentrum für Barrierefreies Planen und Bauen in Sachsen



Langebrücker Nachrichten
Mit dem Bus nach Langebrück

zu den beiden Auslagerungskindergärten 
95 Kinder der Weixdorfer Kita Heideland sind hier seit einem Monat untergebracht 

VON SYLVIA GEBAUER

Wenn 95 Kinder aus der Kita „Heideland“
in den Alltag starten, dann ist das seit
einem Monat nicht mehr in Weixdorf, son-
dern in Langebrück.  Betroffen sind jene,
die bis dato im Weixdorfer Kitaflügel
betreut wurden, in dem Schadstoffe im
Fußbodenaufbau festgestellt wurden. 40
Kinder werden nun in der Jakob-Weinhei-
mer-Straße 16 betreut und 55 Kinder in
der Bruhmstraße 6. Die „Langebrücker
Nachrichten“ haben einmal beim Vorstand
des Regionalverband Volkssolidarität Elb-
talkreis-Meißen, Sven Krell, nachgefragt,
wie es läuft. Unterm Strich zieht er bisher
ein positives Fazit. 

Die beiden Langebrücker Objekte  wur-
den durch die Stadt Dresden bereitgestellt,
entsprechend der Absprachen beräumt, was
der Träger übernehmen wollte, konnte drin
bleiben, und grundgereinigt. Der Standort
Jakob-Weinheimer-Straße 16 wurde zudem
malermäßig instandgesetzt. Beide Objekte
können so von der Volkssolidarität  genutzt
werden. Den Umzug finanzierte die Stadt
Dresden. Die Kitas wurden frei, weil die
Langebrücker Kindergartenkinder der AWO
bekanntlich im Kinderhaus auf dem Grund-
schulareal betreut werden. 

Bevor wiederum die Weixdorfer Kinder
in die Jakob-Weinheimer und in die
Bruhmstraße einziehen konnten, wurden
Möbel und Ausstattung von Weixdorf
nach Langebrück gebracht. Die Stadt
Dresden stellt für beide Häuser einen
Hausmeisterservice bereit. 

Auch personell hat der Kitaträger auf
die Auslagerung reagiert. In Langebrück

Aus den Vereinen 

So erreichen Sie die Langebrücker Nachrichten 
E-Mail: langebruecker-nachrichten@gmx.de

Telefon: 0151-17290540 Verantwortlich: Sylvia Gebauer

Streifzüge durch die Natur
im Bild festgehalten

Ein spannender Vortrag erwartet die Besucher auch am
kommenden Montag wieder beim Seniorentreff der Volks-
solidarität. Für den 12. Oktober 2020, haben die Verant-
wortlichen den Schönborner Bernd Lichtenberger eingeladen.
Im Gepäck hat er aktuelle Bilder seiner Streifzüge durch die
Natur. Ab 15.00 Uhr wird er die Besucher im Café des Lan-
gebrücker Bürgerhauses mit auf Entdeckertour nehmen.
Alle Veranstaltungen des Seniorentreffs werden durch die
Ortschaft Langebrück ideell und materiell gefördert. Jede
ist öffentlich und bedarf keiner ausdrücklichen Mitgliedschaft
im Verband der Volkssolidarität, obwohl sich die Verant-
wortlichen natürlich über jede weitere Interessentin oder
jeden Interessenten an einer Mitgliedschaft freuen würden.
Zum Seniorentreff am Montagnachmittag werden zu Beginn
Kaffee und Kuchen / Gebäck zum kleinen Preis angeboten.

130 Mitglieder wählten 
neuen Kirchenvorstand

Kirche ist ….*: Unter diesem Motto fanden in der
gesamten sächsischen Landeskirche im September 2020
die Kirchenvorstandswahlen statt. Am  20. September
2020 wurde in Langebrück der neue Kirchenvorstand für
die nächsten sechs Jahre gewählt. Zu wählen waren sechs
Personen, zwei weitere werden im Oktober in den Kir-
chenvorstand berufen. Das vorläufige Ergebnis lautet in
der Reihenfolge der Stimmen: Paul Jakob, Rüdiger Reitz,
Beate Schütz, Martina Rudolph, Dr. Andreas Götz und
Sandra Kurzmann. Ersatzleute sind Leonore Haugk und
Thomas Brade. Wahlberechtigt waren 727 Gemeindemit-
glieder. An der Wahl beteiligt haben sich 130 Mitglieder,
es gab 125  gültige Stimmen. Der neue Langebrücker
Kirchenvorstand wird am 1. Advent (29. November 2020)
in sein Amt eingeführt. Mit dem Start des Kirchspiels am
2. Januar 2021 wird aus dem Kirchenvorstand die Lange-
brücker Kirchgemeindevertretung. Diese Gemeindever-
tretung wählt aus ihren Reihen zwei Mitglieder für den
Kirchenvorstand des Kirchspiels.

In Kürze

Der Buss-Shuttle von Weixdorf nach Langebrück wird gut angenommen - im ersten Monat
nutzte ihn reichlich die Hälfte der Eltern für ihre Kinder. 

FOTO: Regionalverband Volkssolidarität Elbtalkreis-Meißen

sind in jeder Einrichtung sechs Erzieher,
Zusatzkräfte, wie etwa Mitarbeiter, die bei
der Betreuung der Kinder unterstützen,
oder technische Mitarbeiter, so unter an-
derem fürs Getränkevorbereiten oder FSJler,
vor Ort. „Die im Zuge der Auslagerung
fünf zusätzlich eingestellten Mitarbeiter  -
vier pädagogische Fachkräfte, eine techni-
sche Mitarbeiterin -  erweisen sich als rich-
tige Wahl. Auch die Essensversorgung
klappt reibungslos“, teilt Sven Krell dazu

auf Anfrage mit.  
Damit die Kinder überhaupt nach Lange-

brück kommen können und jene Familien,
die nicht mobil sind, entlastet werden, richteten
sie einen Shuttlebus ein. Der (Reise)-Bus
pendelt morgens und nachmittags jeweils
zwei Mal zwischen Weixdorf und Langebrück.
Aufgrund des Stadtverkehrs in Klotzsche
ist er nicht immer pünktlich. Der Shuttlebus
hält in Weixdorf vor der  Kita „Heideland“
(Zum Bahnhof 5) und in Langebrück an

der Haltestelle „Langebrück Schule“ (Fried-
rich-Wolf-Straße). Von dort sind es zu jeder
Einrichtung gut 200 Meter Fußweg, den
die Kinder in Begleitung des Personals zu-
rücklegen. Im Bus fahren jeweils auch
zwei Erwachsene mit. Der Bus-Shuttle
wird laut dem Vorstand gut angenommen
– im ersten Monat nutzte ihn reichlich die
Hälfte der Eltern für ihre Kinder.  Auch
der Transfer von der Bushaltestelle in die
Einrichtungen und umgekehrt klappt pro-
blemlos. 

Nach dem ersten Monat der Auslagerung
läuft der Betrieb an den zwei Ausweich-
standorten aus Trägersicht äußerst zufrie-
denstellend. Die Räumlichkeiten sind sehr
schön gemacht worden und bieten günstige
Voraussetzungen für die pädagogische
Arbeit der  Erzieher. Was sich noch als or-
ganisatorische Herausforderung herausstellt:
Der Informationsfluss mit den Eltern muss
durch die Auslagerung neu geregelt werden.
„Hier sind wir weiter dabei, den Fluss zu
verbessern, damit an allen drei Standorten
jederzeit alle Eltern den gleichen Wissens-
stand haben“, heißt es in der Antwort. 

Geplant ist dieser Alltag nun für ein
Jahr. Dann soll für die Generalsanierung
der Weixdorfer Kita „Heideland“ die Ge-
samtauslagerung erfolgen, voraussichtlich
in einem anderen Übergangsdomizil. Das
ist noch Zukunftsmusik. Alle konzentrieren
sich erst einmal auf Langebrück. Während
der Auslagerungsvorbereitung stand die
Leiterin der Langebrücker AWO-Kitas der
Volkssolidarität sehr kooperativ und un-
terstützend zur Seite.  Laut Sven Krell ist
auch ein Austausch zwischen beiden Trägern
geplant, so bald Routine eingekehrt ist. 
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Gemeinde Wachau

Beschluss zur Touristischen Erschließung von Schloss Seifersdorf 
(GRW Infra „Tourismus“); Erneuerung WC-Anlage im UG
- Vergabebeschluss zum Los 5 - Fliesenlegerarbeiten
Beschluss 12/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt, die
Bauleistungen im Los 5 - Fliesenlegerarbeiten zum Bauvorhaben
„Touristische Erschließung von Schloss Seifersdorf - Erneuerung
WC-Anlage im UG an die Firma Fliesen &  Natursteinverlegung
Petzold, Tina-von-Brühl-Straße 6 in 01454 Wachau zu vergeben.
Die Auftragssumme beträgt brutto 8.264,74 €.
Beschluss zur Touristischen Erschließung von Schloss Seifersdorf 
(GRW Infra „Tourismus“); Erneuerung WC-Anlage im UG
- Vergabebeschluss zum Los 8 - Putzarbeiten
Beschluss 13/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt, die Bau-
leistungen im Los 8 - Putzarbeiten zum Bauvorhaben „Touristische
Erschließung von Schloss Seifersdorf - Erneuerung WC-Anlage im
UG an die Firma Bernd Lehmann, Am Güterbahnhof in 02681 Wilthen
zu vergeben. Die Auftragssumme beträgt brutto 2.835,33 €.
Beschluss zur Touristischen Erschließung von Schloss Seifersdorf 
(GRW Infra „Tourismus“); Erneuerung WC-Anlage im UG
- Vergabebeschluss zum Los 9 - Estricharbeiten
Beschluss 14/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt, die
Bauleistungen im Los 9 - Estricharbeiten zum Bauvorhaben „Tou-
ristische Erschließung von Schloss Seifersdorf - Erneuerung WC-
Anlage im UG an die Firma Bau + Pflasterarbeiten Roberto
Großmann, Wachauer Straße 12 in 01454 Wachau zu vergeben. Die
Auftragssumme beträgt brutto 1.781,53 €.
Beschluss zur Dachsanierung von Schloss Seifersdorf „Erneuerung
Dachdeckung und Dachentwässerung inkl. flankierender Bauteile
wie Dachstuhl, Decke Obergeschoss und Wände Dachraum
sowie Dachaufbauten 
- Vergabebeschluss Los 3 - Zimmererarbeiten: 
Nachtrag Nr. 1 vom 14.09.2020
Beschluss 15/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt, die
Leistungen für das Los 3- Zimmererarbeiten: Nachtrag Nr. 1 vom
14.09.2020 an die Fa. Zimmerei / Holzbau Dirk Großmann GmbH
& Co. KG, Mansfelder Straße 2 in 01309 Dresden mit einem Ange-
botspreis in Höhe von 2.436,41 € zu vergeben.
Beschluss zur Umnutzung Gebäude Teichstraße 2 zum Gemein-
dezentrum Vergabebeschluss Los 32 - Gestaltung funktionaler

Dorfplatz, 1. BA (Nachtrag Nr. 4 vom 26.08.2020)
Beschluss 16/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt:
Das 4. Nachtragsangebot der Firma DTM Landschaftsbau GmbH
Sachsen, Bischofswerdaer Straße 20 in 01900 Großröhrsdorf wird
beauftragt. Die Auftragssumme beträgt entsprechend dem geprüften
Angebot brutto 2.727,62 €.
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Bauvorhaben
„Neubau Einfamilienhaus mit Carport“, Radeberger Straße
23, Flurstück Nr. 1067 der Gemarkung Wachau
- Bauantrag nach § 63 SächsBO
Beschluss 17/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt:
Für das Bauvorhaben „Neubau Einfamilienhaus mit Carport“, Ra-
deberger Straße 23, Flurstück Nr. 1067 der Gemarkung Wachau
wird folgende Zustimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde nach § 34 BauGB.
Hinweis / Anforderung:
Nach Sächsischer Garagen- und Stellplatzverordnung wird bezüglich
der Grundstückszufahrt ein Stauraum für wartende Kraftfahrzeuge
gefordert, da dies wegen der Sicherheit oder Leichtigkeit des
Verkehrs auf der Radeberger Straße erforderlich ist.
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Bauvorhaben
„Neubau Wintergarten“, Mittelweg 7, Flurstück Nr. 1023/5 der
Gemarkung Feldschlößchen
- Bauantrag nach § 63 SächsBO
Beschluss 18/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt: 
Für das Bauvorhaben „Neubau Wintergarten“, Mittelweg 7,
Flurstück Nr. 1023/5 der Gemarkung Feldschlößchen wird fol-
gende Zustimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde nach § 34 BauGB.
Beschluss zur Stellungnahme der Gemeinde zum Bauvorhaben
„Umbau und Sanierung eines denkmalgeschützten Mühlengebäudes“,
Mühlweg 2, Flurstück Nr. 221 der Gemarkung Wachau
- Bauantrag nach § 63 SächsBO 
Beschluss 19/09/20
Der Technische Ausschuss der Gemeinde Wachau beschließt:
Für das Bauvorhaben „Umbau und Sanierung eines denkmalge-
schützten Mühlengebäudes“, Mühlweg 2, Flurstück Nr. 221 der
Gemarkung Wachau wird folgende Zustimmung erteilt:
- Einvernehmen der Gemeinde nach § 34 BauGB.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Bekanntgabe der Beschlüsse aus der Sitzung Technischer Ausschuss vom 29.09.2020
- Öffentlicher Teil -

Der Gemeinderat Wachau hat in seiner Sitzung am 09.09.2020 mit
Beschluss-Nr. 05/09/20 die Außenbereichssatzung „Mühlweg“, in
Wachau, in der Fassung vom 10. Juni 2020 als Satzung beschlossen.
Innerhalb der Grenzen des räumlichen Geltungsbereichs richtet sich
die bauplanungsrechtliche Zulässigkeit von Wohnzwecken dienenden
Vorhaben nach den Bestimmungen des § 35 Abs. 6 BauGB i. V. m.
§ 35 Abs. 2 BauGB. 
Die Außenbereichssatzung tritt am Tag ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Jedermann kann die Außenbereichssatzung während der Öffnungszeiten

im Bauamt der Gemeindeverwaltung Wachau eingesehen und über
deren Inhalt Auskunft erhalten.
In Anwendung von § 215 BauGB wird darauf hingewiesen, dass
Verletzungen der Verfahrens- und Formvorschriften im Sinne von §
214 BauGB unbeachtlich sind, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
nach Bekanntmachung der Satzung schriftlich gegenüber der
Gemeinde unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sach-
verhalts geltend gemacht worden sind.

Veit Künzelmann, Bürgermeister

Außenbereichssatzung „Mühlweg“ OT Wachau in Wachau (in der Fassung vom 10. Juni 2020)
Satzungsbeschluss / In-Kraft-Setzung der Satzung

Der Förderverein des Epi-
lepsiezentrum Kleinwachau
e.V. lud am Donnerstag letz-
ter Woche zur feierlichen
Verabschiedung von Martin
Wallmann ein. Der nun ehe-
malige Geschäftsführer des
Epilepsiezentrums kann jetzt
voll und ganz den Ruhestand
genießen. Gleichzeitig wur-
de in dem Gottesdienst auch
Sandra Stöhr als neue Ge-
schäftsführerin eingesegnet.

„Wie köstlich 
ist Deine Güte, Gott, 
dass Menschenkinder 
unter dem Schatten 

Deiner Flügel
Zuflucht haben!“ 

Psalm 36

Wie Jens Gerlach, Vorsit-
zender des Fördervereines
in seiner Ansprache betonte,
ist Martin Wallmann „ein
Vorbild für die Sozialpolitik
in Sachsen“. Er bedankte
sich für die über 12-jährige
gute Zusammenarbeit. Sym-
bolisch schenkte er dem
Ruheständler ein Paar Ar-
beitshandschuhe sowie eine
Gartenschere, denn wie vie-
len bekannt sein dürfte, ist
Herr Wallmann ein begeis-
terter Hobbygärtner und hat
nun noch viel mehr Zeit
für seine grüne Oase.
Die neue Geschäftsführerin
Sandra Stöhr bekam von

Gartenschere und Handschuh zum Abschied
Martin Wallmann wurde feierlich in den Ruhestand verabschiedet

Jens Gerlach ebenfalls ein
symbolisches Geschenk für
ihre zukünftig anspruchs-
volle Arbeit, ein Buch mit
dem Titel „Du schaffst das!“
Etliche Gratulanten und
Festredner wechselten sich
ab, von Radebergs Ober-
bürgermeister Gerhard
Lemm erhielt Martin Wall-
mann zudem die Ehrenur-
kunde der Stadt. Immerhin
zwölf Jahre lenkte er die
Geschicke des Epilepsie-
zentrums und dessen Toch-
terunternehmen und entwi-
ckelte sie weiter. Dafür ge-
bührt im großer Dank und
Anerkennung.

Text & Fotos: Red.

Seniorenclub Lomnitz
Veranstaltungen im Oktober 2020
Montag, 12.10.20, 14.00 Uhr: Kaffeeklatsch
Die Vorschulkinder erfreuen uns und anschl. Verkehrstipps mit Herrn Rosenkranz
Montag, 19.10.20, 14.00 Uhr: Kaffeeklatsch - Basteln mit Zapfen
Bitte an noch offene Beiträge denken!
Bitte vormerken: Die Weihnachtsfeier ist am 06.12.2020 und die Weihnachtsfahrt am 08.12.2020.

Auf schöne gemeinsame Nachmittage freuen sich Ihre Betreuerinnen.



Sehr geehrte Damen und Herren,
jeden Tag können wir in den Medien das 75-jährige
Auflösen des KZ-Lagers „Auschwitz“ verfolgen.
Für mich als Enkelin (fast 90-jährig) sind es ebenfalls
75 Jahre her, dass mein Großvater Adam Kupiaj
nach Einwanderung von dem Radeberger Bürger-
meister in das KZ Sachsenburg, dann Buchenwald,
später Sachsenhausen / Oranienburg b. Berlin,
zuletzt noch im Februar 1945 mit einem Transport
von ca. 200 Männern nach Vernichtungslager Maut-
hausen / Österreich gebracht wurde. 
Wie mein ältester Bruder und meine Schwägerin
bei einem dortigen Besuch feststellen und hören
mussten, ist mein Großvater mit den anderen an-
kommenden Gefangenen halbbekleidet bei Minus
8-10 Grad Kälte nach draußen geschickt worden
und alle sind noch in derselben Nacht erfroren.
A.K. stand auch auf der Totenliste.
Wenn mein Großvater Adam K. 10 Jahre in einem
KZ verbringen musste, so ist es evtl. damit zu er-
klären, dass er vom KZ Sachsenhausen wohl täglich
mit dem Bus nach Berlin-Lichterfelde gefahren
wurde, eine KZ-Außenstelle, wo er wahrscheinlich
für die Rüstungsindustrie als Glaser eingesetzt
wurde. Außerdem ist in einer Kopie zu lesen, dass
er politisch immer noch nicht einwandfrei sei und
daher nicht entlassen werden könne.
Kopien von den erstgenannten KZ’s liegen mir
9-fach vor. Diese wurden mir ausgehändigt, nach-
dem ich Ende der 90-er Jahre mit meinem Mann

in Sachsenhausen war,
und mir von einer An-
gestellten gesagt wur-
de, dass das Moskauer
Archiv geöffnet und entsprechende Unterlagen
ihnen zugesandt worden sind.
Dass der damalige Radeberger Bürgermeister
bzw. dessen Stellvertreter unliebsam gewordene
und störende Parteimitglieder Radebergs einfach
abschieben und ins KZ bringen konnte, ist für
mich noch heute unvorstellbar. 
Wir, unsere Generation, wurden oft gefragt, „wes-
halb habt ihr nichts gegen Hitler und Co. ge-
tan?“- Sh. Vorstehendes. -
Nach dem Reichstagsbrand 1933 in Berlin wurde
diese Tat den Kommunisten zu Last gelegt und
jedes Recht außer Kraft gesetzt, so dass ohne
jegliche Gerichtsverhandlung Kommunisten ins
KZ abtransportiert und ins KZ verbracht worden
sind. War ich 1935, als mein Großvater ins KZ
kam, auch erst 1 Jahr alt, so hat mir in meiner
Kindheit sein Fehlen gewiss etwas ausgemacht.
So auch das „Nichtwiederkommen“ meines ge-
liebten Vaters aus Stalingrad.
Mit meinem liebevollen Mann und unseren beiden
guten Kindern ist es mir möglich geworden,
unsere Welt als schön anzusehen. 
Die Hauptsache ist, dass sich so etwas wie Ausch-
witz oder Ausgang nehmend sie in Radeberg, -
nie wiederholt. Eva Pydd
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KAROSSERIE-SPEZIALBETRIEB • FORD HÄNDLER
n Neuwagen               n Zulassung           n Leasing & Finanzierung
n Versicherung           n Kundendienst     n Ford-Shop
n Gebrauchtwagen    n Mietwagen          n TÜV / DEKRA / HU
01454 Radeberg – An der Ziegelei 13 – Tel. 03528/ 44 31 91

Reparatur aller Pkw-typen

AutohAuS GieRth
Pillnitzer straße 18, 01454 Radeberg, Tel. 03528/443847
neu- u. gebrauchtwagen • Unfallreparatur • Reifenservice

Service rund um’s Auto
André Kluge Karosseriebaumeister

Dresdener Str. 43 • 01454 RADEBERG

Telefon: 03528/44 35 12
Unfallinstandsetzung aller pKW und Kleintransporter

Meisterbetrieb der Kfz-innung – Freie werkstatt
hellmann automobiltechnik Ug

• KFZ-Reparaturen aller Art 
• Unfallinstandsetzung • Klimaanlagenwartung 

• Reifendienst • Achsvermessung • TÜV / AU • DEKRA

Michael hellmann • hauptstraße 62 • 01454 wachau
Tel. (03528) 41 67 28 • Fax (03528) 41 95 70

Se
rvic

e run
d um’s Auto

Ihre Fachwerkstatt für Reifen und Autoservice!
Badstraße 71 • 01454 Radeberg • Telefon 03528/ 44 31 23
HU/AU – mittwochs und freitags

Achsvermessung

Reifen
& Auto-

SeRvice

01454 RaDeBeRg, Dresdener straße 49a
Telefon 03528/ 44 34 69, Fax 03528/ 41 76 23 

www.baeumler-automobile.de

seaT-spezialist
laDa-Vertragshändler
EU-Neuwagen
Gebrauchtwagen
Finanzierung/Leasing
Versicherung
BSW-Partner
Teile und Zubehör
kompetenter Service

eU

Bosch Car service
grünberg

– FReie weRKsTaTT –

Kompletter service rund ums auto
Kantor-Pech-straße 10a                   Telefon 035205 54616
01454 wachau OT lomnitz                     Fax 035205 72210

Automobile Radeberg
Pillnitzer Str. 34   01454 Radeberg
Tel. 03528/ 44 32 21   Fax 48 07 14

freie Werkstatt
Karosseriearbeiten aller Typen

24-h-Abschleppdienst
www.automobile-radeberg.de

sauber waschen in Radeberg
FReie weRKsTaTT

TaUChMann-aUTOseRViCe
Badstraße 75 - Telefon 03528 / 44 27 05

Kfz-
Fachbetriebe
ganz in

Ihrer Nähe

Lebens-(Rück-und Gegenwarts)-
Schau anlässlich 

„Corona-Maßnahmen“
Kürzlich, zu meinem 80. Geburtstag,
ließ ich mein bisheriges Leben Revue
passieren. Geboren im s. g. „Dritten
Reich“ - aber erste glückliche Kinder-
jahre! Nach einer grauenvollen Ver-
treibung 1945/46 aufgewachsen in der
„Ostzone“ im Märkischen Land. Am
7.10.49 wurde der „neue“ Osten
Deutschlands zur „Deutschen Demo-
kratischen Republik“. An Einiges musste
man sich in diesem Land DDR schon
gewöhnen … den Angepassten des
SED-Regimes ging es dabei besser.
Aber das ist wohl in dem heutigen
System nicht anders. Was mich jetzt
beschäftigt, ist alles, was sich um „Co-
rona“ dreht – mit all den Maßnahmen
und Auswirkungen dieser merkwürdi-
gen „Pandemie“! Diese Anweisungen
und Anordnungen der Regierung be-
wegen und ärgern mich! 
In 45 Jahren meiner verantwortungs-
vollen Diensttätigkeit im Gesund-
heitswesen sind mir derartige poli-
tisch-behördliche Widrigkeiten nie
widerfahren. 
Bei all den verordneten Corona-Maß-
nahmen hier und auf der ganzen Welt
habe ich schon das Gefühl, dass im
Hintergrund ganz andere Kräfte wir-
ken, die auf die Errichtung einer
neuen Weltordnung bzw. Weltregie-
rung hinarbeiten, um über „Corona“
(als „Trojanisches Pferd) die Aus-
nahmezustände als „Neue Normalität“
zu verkleiden und damit eine ganze
Gesellschaft radikal und komplett zu
verändern (1*) , z. B. um einen selbst-
verschuldeten Finanz-Crash damit zu
tarnen, Bargeld abzuschaffen, Zwangs-
impfungen und Chippen der Bevöl-
kerung zu erwirken – und bis dahin
den Maskenzwang zu erhalten. 
Diese „Neue Weltordnung“ ist keine
„Verschwörungstheorie“ - sondern
in der „Agenda 21“ und „Agenda
2030“ auf den entsprechenden Seiten
der UN und des „World Economic
Forum“ nachzulesen.
Am 15. August schrieb sogar BILD
Deutschland: „Bei Verstößen gegen
Corona - Amt will Eltern die Kinder
wegnehmen“. Ich frage mich dabei,
was passiert nach diesem vom Gesetz
nicht gedeckten behördlichen Will-
kür-Akt mit diesen Kindern? In welche
Einrichtungen kommen sie, welchen
Personen werden sie anvertraut? …
Nun noch einmal zu den Masken.
Wozu hat Gott uns ein Gesicht ge-
schenkt? Nach dessen „Ebenbilde“
wir nach biblischer Überlieferung
und christlichem Glauben erschaffen
worden sind. (2*) 

Das Antlitz steht als Ausdruck schlecht-
hin für die Person selbst; für das, was
sie wiedererkennbar macht, das, worin
sich die eigenen Gefühle, Gedanken,
Herzensabsichten spiegeln. Jesus von
Nazareth, in dem sich Gott als unser
VATER offenbart hat, hätte gewiss
keine Maske getragen, wenn es ihm
„verordnet“ worden wäre, um zu den
Aussätzigen und Kranken zu gehen,
sie zu trösten, ihnen die Hand zu reichen
und sie zu heilen. Und sein Ruf: „Folget
mir nach“ bedeutet auch, im Glauben
zu sein, dem GEIST zu vertrauen, statt
sich einer materialistischen Weltdeutung
und damit der „Furcht“ vor einem
„Aus“ mit dem leiblichen Tod schlecht-
hin sich anheim zu geben.
Gerade in dieser Zeit fühle ich mich
wieder sehr des deutschen Freiheits-
liebenden Dichters und Denkers Fried-
rich Schiller erinnert, dem ich immer
sehr verbunden war und bin. Sein
„Wilhem Tell“ mit dem „Rütlischwur“
begleitet und bekräftigt mich in diesen
Stunden der Ausgeliefertheit gegen-
über „obrigkeitlicher Gängelei“. Aber
am meisten „Angst machen mir die
Ja-Sager und Mitläufer“ (3*) 

Doch was kann ich selbst tun? Ich
denke da an die ehemalige DDR-
Bürgerrechtlerin Vera Lengsfeld, wel-

che durch die derzeitigen systemischen
Unbilligkeiten sich gezwungen sah,
statt „einfach“ ihr Rentnerdasein zu
„genießen“, sich erneut angesprochen,
bewegt und aufgerufen fühlte, jetzt
„wieder“ „Bürgerrechtlerin“ zu sein
– das nun aber gegenüber jenen Leuten
aus der damaligen SED-Zeit, die eben-
so wieder im Sessel der „Obrigkeit“
sitzen und das Sagen haben. 
Die Groß-Demonstration am 29.8. in
Berlin - die der am 1.8. nachfolgte -,
zeigte mir nur, dass jeder „Andersden-
kender“ (also Corona-Maßnahmen-
Kritiker) sofort als ein Irrer, ein Nazi,
ein Reichsbürger, ein Rechtsextremer
und Verschwörungstheoretiker verun-
glimpft wird. Artikel auf den Nach-
denkseiten.de machten mir noch einmal
deutlich, wie die gesamte Medienland-
schaft, von der Presse bis zum Öffentlich
Rechtlichen Rundfunk, bewusst durch
Auslassung, Verdrehung, Verzerrung
und Manipulation in der Berichterstat-
tung einfach gesagt: l ü g t . (4*)

Wer von den ÖRR-Sehern und Pres-
se-Lesern bekam mit, dass es sich
bei dem s.g. „Reichstag-Sturm“ um
ein „Häuflein“ handelte (und wahr-
scheinlich eine Inszenierung), dessen
„Medien-Narrativ“ hunderttausende
- nach amerikanischen Medien sogar
auf 3-4 Millionen bezifferte Anzahl -
der „bunten Schar“ der Demonstranten
an der Siegessäule und auf der Straße
des 17. Juni mit der „braunen Suppe“
übergießen und im Gesamten ihres
Anliegens diskreditieren sollte?
„Die Größenordnung der Demonsta-
tion wird heruntergespielt, die bunte
Zusammensetzung durch die Sugges-
tion einer rechtsextremen Vereinnah-
mung diffamiert“. (5*) 

In welchem „Hauptmedium“ wurde
davon berichet, dass – wie ermutigend
für „unser Anliegen“ - auch der Neffe
von J.F.K, nämlich Robert F. Kennedy
jr. zu den unzähligen Versammelten
darüber sprach, wie groß mittlerweile
die Gefahr eines neuen Meinungs-
Totalitarismus geworden ist. Und er
mit Fug und Recht zum Anlass dieses
Tages vor den Heerscharen, die sich
auf der gesamten Länge der Straße
des 17. Juni versammelt hatten, wie-
derholen konnte, was sein Onkel der-
einst sagte: „Ich bin ein Berliner“ …
Seine Rede ist auf dem Youtube-
Kanal ohne Probleme abzurufen. 
All diese Verunglimpfungen des Me-
dien-Narrativs dienen dazu, dass sich
die Regierenden in Berlin, allen voran
Angela Merkel, nicht mit „diesen Ty-
pen“ - die einfach nur wahrhaben,
demonstrieren und ihre bürgerlich-
freiheitlichen Rechte einfordern wollen
- auseinandersetzen. Der „Auftrag“
ist wohl ein anderer?
Ehe wir uns versehen, wird aus der
„neuen Normalität“ eine totalitäre
Handhabung seitens der Regierenden.
(6*) Mir kommt es so vor, als hätten
sie nur auf so was wie „Corona“ ge-
wartet …
Doch viele wachsame Menschen be-
gehren jetzt auf!
Das ist gut so, denn eines Tages wird
die Wahrheit auch für den „Main-
stream-Empfänger“ offenbar werden!

Sigrid Steinert, Radeberg

1* Tobias Riegel, 18.8. auf nachdenkseiten.de: 
„Willkommen in der 'neuen Normalität'“

2* „Der Herr lasse sein Angesicht über dich 
leuchten und sei dir gnädig“ (Nm 6,25); 
„Gott sei uns gnädig und segne uns. Er 
lasse über uns sein Angesicht leuchten, 
damit auf Erden sein Weg erkannt wird 
und unter allen Völkern sein Heil.“
(Ps 67, 2-3). 

3* gleichnamiger Artikel von Jens Berger, 
13.8. auf nachdenkseiten.de.

4* Albrecht Müller, 31.8. auf nachdenksei-
ten.de: Was war am Samstag los in 
Berlin? Wenn man sich auf Berichte und 
Kommentare unserer Hauptmedien und 
der Politiker verlässt, bekommt man ein 
falsches Bild

5* Falko Looff, 1.9. auf RT Deutsch 
(deutsch.rt.com) – worauf sich nach-
denkseiten.de bezieht, siehe Anm. 4: 
Nach kraftvollem Signal aus Berlin: 
Mainstream lenkt ab mit Nazi-Narrativ 

6* Ulrich Mies, 22.8. auf Rubikon.news: 
Transnationaler Elitenfaschismus
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